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Regierungsrat

Regierungsrat

Beschreibung Betrag in 

Mio. Fr.

Geplante 

Umsetzung

Vereinfachung der Prämienverbilligung (Totalrevision) 

- Verzicht auf Überbudgetierung

- Umlagerung/Reduktion bei "oberer Mittelschicht" 

4,750 2019

Kostenbeteiligung der Gemeinden an den Zahlungen NFA im Umfang der Steuererträge 3,250 2019

Abschreibungsdauer des FHG anpassen. Neu "längerfristige" Ausrichtung, z.B. 

Investitionsbeiträge auf 10% von heute 25% 3,000 2019

Einsparungen im Personalbereich Personalmassnahmen 3,200 ab 2018 bis  

2021

Nutzungsdauer des FHG anpassen. Neu "längerfristige" Ausrichtung, 8% (alt 10%), Tiefbauten 

7% (10%), Fahrzeuge 35% (60%), Investitionsbeträge 10% (25%), SW 50% (60%) anpassen

1,350 2019

Motorfahrzeugbesteuerung, evtl. einheitliche Tarife Motorfahrzeugsteuer NW und OW 0,500 2019

Einsparungen durch die Einführung e-Steuerdossier anstelle von Scan-Center 0,500 ab 2018 

MCCS; Die Finanzierung wird im gesamten Kontext mit den anderen Kantonen grundsätzlich 

überdacht

0,250 2020

Reduktion der ILZ-Schnittstellen / Kompetenzen zwischen ILZ und Kanton verbessern 0,200 2019

Rütimattli: Reduktion der Abgeltungen 0,200 2018

Reduktion der Abgeltungen ÖV um rd. 5%; Konditionen und Anpassungen AB bezüglich

Linien mit sehr tiefen Deckungsgrad

0,200 2020

Transferaufwand bei Tertiärer Bildung 0,200 2021

Priorisierung Investitionen / Projekte AWL 0,200 2020

Zwecksteuer HWS Sarneraatal auch auf Teilabschnitt «Alpnach» ausweiten 0,200 2019

Laboratorium der Urkantone (LdU) 0,190 2022

Effizientere Veranlagungen bzw. Vorgaben für Anzahl  Veranlagungen/Person erhöhen 0,160 ab 2020

Einschränkung Behandlungsart für gewisse Fälle (ambulant anstelle stationär) 0,150 2019

Bewirtschaftung aller Parkflächen der kantonalen Verwaltung (zzgl. Personal) 0,050 ab 2018

Bedeutendste Massnahmen 18,550


